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 Mein allerliebster Jesus, mein armes Herz kann 
ohne Dich nicht leben. Mein Herzschlag wird 
schneller, meine Sehnsucht nach Dir wird immer 
brennender und ich seufze wiederholt nach Dir: 
Komm o Jesus, um meinem armen Herzen, das 
nach Dir hungert, das Leben zu schenken! O wie 
sehne ich mich nach dem Augenblick, da ich Dich 
empfangen werde, Dich in meinem Herzen zu 
umarmen und von Herz zu Herz mit Dir, in süßer 
Ruhe deinen Armen hingegeben zu sein. An 
deinem Herzen wird der brennende Durst meines 
Herzens gelöscht, und sein quälender Hunger 
gestillt. Zu neuem Leben wiedergeboren, wird es 
all deine Glückseligkeit in Überfülle genießen. 
Wenn Du, in dieser deiner Hostie der Liebe zu mir 
kommst und betrübt und bekümmert durch die 
Beleidigungen der Geschöpfe bist, werde ich Dich 
in meinen Armen ruhen lassen. Mein Herz, das Du 
ganz ausfüllst, wird Dich zu trösten wissen und 
alle Beleidigungen hinweg nehmen. Jesus, mein 
Leben, eile doch zu mir, so komm doch! Lass mich 
nicht länger warten!  
Ich sehe den großen Unterschied zwischen Dir und 
mir: das Nichts muss das Alles umarmen; das 
Elend, die Schwäche, die Hässlichkeit, das 
Begrenzte muss unermessliche Reichtümer 
einschließen, Stärke und Macht, die alles 
vermögen, unvergleichliche und bezaubernde 
Schönheit, den Unendlichen, den Unermesslichen, 
den Ewigen. Meine Liebe, ich zittere aber weiche 
nicht zurück. Ich will mit Dir sein, und will mich 
nicht fürchten. Deine Liebe gibt mir Mut und ich 
gehe voran. Weißt Du, Jesus, ich möchte Dich um 
jeden Preis. Du sollst für alles aufkommen, weil Du 

alles tun kannst und ich nichts. Und derjenige der 
alles kann, muss für das aufkommen, was der 
andere nicht kann. Und überdies, mein 
liebenswerter Jesus, denkst Du daran, dass Du alles, 
was Du getan und gelitten hast, mir zum Geschenk 
gemacht hast, und dass Du bei der Einsetzung des 
Sakramentes der Liebe es gerade für mich gemacht 
hast, dass ich Dich empfangen darf? Deine Heiligste 
Menschheit hat es mir ermöglicht, einen Gott 
empfangen zu können. Du hast mir deine Heiligste 
Menschheit geschenkt, und ich mache Sie mir zu 
Eigen. Ich werde in sie verwandelt, ich bekleide 
mich mit ihrer Heiligkeit; ich mache mir ihre Leiden 
zu Eigen, ihr ganzes Werk, ihre Schritte, alle 
Sühneleistungen und ihre Liebe. Was wünschst Du 
noch, o Jesus?  
Ich kann nicht allein zu Dir kommen; du musst in 
allem für mich aufkommen. Aber es genügt mir 
noch nicht. Ich sehe mich selbst noch zu mangelhaft 
und kann Dir nicht entsprechen. Daher vereinige ich 
mich mit Deiner Gottheit, die deine Menschheit 
einschließt, und ich empfange Tapferkeit, indem ich 
mich in die Unermesslichkeit deines Willens 
eintauche, der alles in Dir beherrscht; und ich bitte 
Dich, dass Du mich mit deiner Schönheit versiehst, 
damit ich Dich zu mir ziehe und Dich ständig in mir 
entzücke und mein armes Herz dein glückseliger 
Aufenthalt sei. Deine Heiligkeit soll mich 
überschatten, Deine Macht mich bekleiden, die 
Unermesslichkeit deiner Liebe mich so überfluten, 
dass nur Du allein aus mir heraus erscheinst und 
dass ich mit Dir wirken möge. Ich werde Macht über 
dein Herz haben um für alle Fürbitte zu halten und 
mit deinem beständigen “Mich dürstet” rufe ich 
“Seelen, Seelen”.  
Du wirst deiner eigenen Macht nicht widerstehen 
können, und mit ihr werde ich alle Herzen erobern, 
um sie Dir zuzuführen. In deinem Willen 

dahinströmend, werfe ich mich zwischen die 
Gerechtigkeit und die Barmherzigkeit und werde 
die Geißeln und das Feuer ersticken, das sie 
anfacht. Ich werde Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit zusammen binden, damit sie 
einander küssen und, wieder mit den Geschöpfen 
versöhnt, sie alle küssen mögen. Mein Jesus, in 
deinem Willen finde ich alles; und ich möchte 
Dich in Ihm empfangen, um Dir alles zu geben, 
vollständige Wiedergutmachung, unermessliche 
Liebe, unendliche Genugtuung. Ich möchte Dir, 
mein Jesus all die Befriedigung geben, die Dir 
deine Heiligste Menschheit gegeben hat. 
 Und indem ich Dich in deiner Gottheit und 
deinem Willen empfange, möchte ich Deine 
Kommunion wiederholen und Dir die Genugtuung 
leisten als hätte ein Gott einen anderen Gott 
empfangen. Meine Mutter und Königin, komm 
und unterstütze mich in solch erhabenem Tun, 
Jesus zu empfangen.  
Nimm mich in deine Arme; drück mich an dein 
mütterliches Herz, wärme mich mit deiner Liebe, 
reinige mich mit deinem Liebesfeuer; lehre mich 
Demut mit deiner Demut, überschatte mich mit 
dem Schleier deiner Reinheit, leihe mir dein 
brennendes Verlangen und alles, was Du getan 
hast, als Du Jesus empfingst. Meine Mutter, ich 
bin ganz arm, und als armer Bettler flehe ich dich 
an, mich schön zu machen und zu Jesus zu 
bringen. Du selbst wirst Ihn auf meine Lippen 
legen, aber lass mich dann nicht alleine. Leiste 
Ihm Gesellschaft in meinem Herzen und gib mir 
ein, was ich zu Jesus sagen soll. Heilige Engel, 
bekleidet mich mit eurer Schönheit; bedeckt mich 
mit eurem Mantel aus Licht, umgebt mich wie 
eine Krone und geleitet mich zu Jesus. Doch Jesus 
ruft mich jetzt und ich komme. Komm, Jesus, 
komm!   Info: www.goettlicherwille.org 
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Jesus, mein Herz und mein Leben, endlich bist Du zu 
mir gekommen. Ich fühle Dich schon auf meiner Zunge. 
Ich fühle die Berührung mit deinem Göttlichen Fleisch, 
den Duft deiner himmlischen Wohlgerüche und ich 
kann nicht anders, als Dich immer wieder und wieder 
zu küssen. Aber ich bin nicht zufrieden, wenn nicht 
auch Du mir deine Küsse schenkst als Bestätigung und 
Siegel meiner unzertrennlichen Vereinigung mit Dir. 
Aber ich spüre, dass Du voller Sehnsucht in mein Herz 
hinabsteigen möchtest. O ja, mein Jesus, bitte komm 
herab in dieses Herz. Dort wirst Du deine Menschheit 
vorfinden, die ich mir zu Eigen gemacht habe, deine mit 
deinem Willen vereinte Gottheit und alles, was Deiner 
würdig ist. Erfeue dich deines Paradies in meinem 
Herzen! Ich spüre, dass Jesus – voll Freude über das, 
was Er in mir angetroffen hat – eilt und mich an sein 
Herz drückt und voller Zärtlichkeit zu mir sagt “Mein 
geliebtes Kind, Ich liebe dich, aber mit unermesslicher 
Liebe. Ich liebe dich mit ewiger unendlicher Liebe; und 
da Ich meine Menschheit, meinen Willen und meine 
Gottheit in dir vorgefunden habe, so liebe Ich dich wie 
Mich selbst, und ich empfinde die Genugtuung und die 
Freude die Ich in Mir selbst gefunden habe, als Ich Mich 
Selbst kommunizierte. Da Mein Wille in dir ist, so finde 
Ich alles. Keine Seele entgeht Mir. Meine Liebe findet 
vollkommene Erfüllung, wenn ich höre, wie wiederholt 
wird, was Ich getan habe”. Und Er küsst und umarmt 
mich und wartet still auf meine Erwiderung. Jesus, 
meine süße Liebe, Du willst, dass ich dir ins Angesicht 
blicke und so umarme ich Dich. Und indem ich Dich in 
deinem Willen umfange, umfasse ich Dich mit den 
Armen eines jedem und im Namen jedes einzelnen. 
Mein Herz fließt in der Unermesslichkeit deiner Liebe, 
und wenn auch zitternd, wiederhole ich vor deiner 
Majestät: Ich liebe Dich, ich liebe Dich, ich liebe Dich 
mit unermesslicher Liebe, ich liebe Dich mit 
unendlicher, unbegrenzter und ewiger Liebe. In deinem 
Willen sind alle Seelen, die vergangenen, 
gegenwärtigen und zukünftigen, und ich möchte Dich 
jedem geben, um Dir die Glorie, die Befriedigung und 

die Liebe zu erweisen, als ob jeder Dich empfangen 
hätte. In deinem Willen möchte ich Dir vollständige 
Genugtuung für jeden erweisen, und solange noch ein 
Herz auf Erden lebt und Dich beleidigt, lege ich meine 
Wiedergutmachung in deinen Willen, um deinem 
entflammten Herzen mit ununterbrochener und ewiger 
Stimme Genugtuung zu leisten. Und mit deinen Flammen 
werde ich jedem Liebe schenken, um Dir Liebe im Namen 
eines jeden zu geben. Meine Liebe, ich werde immer in 
deinem Willen meine Runden machen, um deinem 
Herzen die Gedanken, Blicke, Worte, Werke, Schritte und 
die Herzen aller zu bringen, damit sie alle von Dir in Liebe 
umgewandelt werden, und ich werde darüber wachen, 
Dir für alles Wiedergutmachung zu leisten. Höre, meine 
Liebe, ich habe deine Menschheit aufgenommen, mit 
allem was Du bist, damit ich fähig werde, Dich so zu 
empfangen, wie Du dich selbst empfangen hast und 
deine Kommunion beim letzten Abendmahl zu 
wiederholen, und Du scheinst Dich darüber zu freuen. 
Jetzt bitte ich Dich, dass Du meine Menschheit nimmst, 
denn da Du nicht mehr leiden kannst weil Du verherrlicht 
bist, werde ich an Deiner statt leiden. O, die Passion ist 
für immer in dieser Hostie der Liebe! Ich höre den Spott, 
die Gotteslästerungen, die wiederholten Geißelschläge. 
Ich sehe die Dornengebinde, das Kreuz, die Nägel, die 
Lanze; und Du in deiner Liebestorheit blicke auf 
denjenigen, der an Stelle deiner Menschheit treten 
möchte. Mein Jesus, hier bin ich. Nimm mich aus 
Barmherzigkeit an; lass mich stets in deinem Willen bei 
Dir sein, denn ich möchte, dass mir kein Schmerz 
entgeht, und daher will ich Dir in diesem Sakrament 
deiner Liebe Stunde um Stunde in deiner Passion 
nachfolgen. Wache über mich, stehe mir bei und lass nie 
zu, dass ich Dich je beleidige. In deinem Willen, o Jesus, 
wiederhole ich, dass ich Dich anbete. Ich möchte mein 
kleines Wesen versprengen und es in der 
Unermesslichkeit deines Willens ausbreiten, ich möchte 
Himmel und Erde vereinen und sie vor Dich hinlegen, um 
Dich mit einem Akt von göttlicher Anbetung zu lieben, 
um Dir im Namen aller eine vollständige Anbetung 
darzubringen. Meine süßestes Leben, ich möchte mir all 
das zu Eigen machen, was Du getan hast, als Du Dich 

selbst in der Kommunion empfangen hast, all diese 
vollkommenen Akte. Ich möchte meine Kommunion 
zusammen mit Dir aufopfern und so, wie Du sie zur 
vollen Ehre des Vaters aufgeopfert hast, als 
ganzheitliche Sühneleistung und Genugtuung für alle 
Beleidigungen, um zu erflehen, dass Dich alle 
empfangen können, um allen Seelen Göttliches Leben 
zu verleihen und den Vater zu verherrlichen, so wie 
wenn jeder kommuniziert hätte. Und nun möchte ich, 
mein lieber Jesus, Dir etwas sagen. Ich höre die Seufzer 
der in deinem Willen leidenden Seelen, ihr heftiges 
Verlangen, ihre starke Sehnsucht nach Dir, und die 
wiederholte Abtötung, die sie erleiden, da sie Deiner 
beraubt sind. Hab Mitleid und verbirg Dich nicht 
länger! Zeig ihnen deine bezaubernde Schönheit und 
ziehe sie zu Dir. Dein liebendes Lächeln möge sie schön 
machen und ihre Leiden in Freuden verwandeln. Breite 
deine Hände aus und entreiß sie aus der Mitte dieser 
Flammen; und deine Berührung wird das Feuer löschen 
und sie reinigen. Vom Zustand der Tränen werden sie 
zum ewigen Lächeln gelangen und sich in Dir erfreuen. 
Ich flehe Dich an, wirf einen liebenden Blick auf deine 
Kirche; versammle alle Kinder rund um den Vater. Rufe 
die zurück, die vom Weg abgekommen sind, verwirre 
die Feinde, schließe alle in deinen Willen ein und 
gewähre, dass sie nur einen Willen und ein Herz haben. 
Auf einen Wink von Dir hin werden sie sich bekehren 
und die Kirche wird noch schöner erstrahlen. O Jesus, 
segne mich und segne bitte jeden zusammen mit mir. 
Versiegle mit deinem Willen meinen Geist, meine 
Lippen, mein Herz und mich selbst ganz und gar, wie 
Du es tatest, als Du Dich selbst empfingst, sodass auch 
ich Dir vollständige Akte anbieten kann, um deine 
brennenden Wünsche zu befriedigen. Nun schließe ich, 
indem ich Dir für jeden Dank sage. Meine Mutter und 
Königin, sage an meiner Stelle Jesus “Danke” und 
opfere Ihm die Danksagung für mich auf, wie wenn du 
Ihn empfängst. Ihr Engel und Heiligen, bringt alle Jesus 
für mich ein “Danke schön” dar. Mein Jesus, lass mich 
Dich nochmals umarmen und fest an mein Herz 
drücken. Küsse mich und ziehe mich an Dich und bleibe 
in mir, wie ich in dir bleibe.                                                                                   


